
 

 

 

Prof. Dr. med. Wolfgang Mohnike ist Facharzt für Innere Medizin und für 
Nuklearmedizin. Im Jahr 1980 erlangte er die Lehrberechtigung, seit 1987 ist er 
Professor für Nuklearmedizin. Im Jahr 1990 gründete er gemeinsam mit Prof. Dr. 
med. Jürgen Schmidt das DTZ Berlin, das heute zu den größten niedergelassenen 
Einreichungen Deutschlands zählt. Seit 1996 arbeitet er mit der Positronen-
Emissions-Tomographie und weihte im Jahr 2003 die deutschlandweit erste 
ambulante PET/CT ein. Seit 2014 produziert er GMP-gerecht mit dem einzigen 
ambulanten Zyklotron im Bundesgebiet die für die PET/CT benötigten Tracer 
selbst, seit 2017 mit eigener Arzneimittelzulassung für den Tracer FluTor®. Prof. 
Mohnike ist Ärztlicher Direktor des DTZ Berlin mit beiden Standorten. 

Prof. Dr. med. Matthias Pross ist Facharzt für Chirurgie und spezielle Viszeral-
chirurgie. Im Jahr 2001 erlangte er die Lehrbefugnis, im Jahr 2007 ernannte ihn die 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg zum „APL Professor“. Seit 2006 leitet er 
als Chefarzt die Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Minimalinvasive Chirurgie der 
DRK Kliniken Berlin Köpenick.  Im Jahr 2016 wurde ihm zusätzlich die Position der 
Ärztlichen Leitung des Krankenhauses Köpenick übertragen. Die Deutsche 
Krebsgesellschaft ernannte ihn 2007 zum Leiter des zertifizierten Darmzentrums 
Treptow-Köpenick, 2010 zum stellv. Leiter des zertifizierten Pankreaszentrums. 
Schwerpunkte seiner klinischen Arbeit sind neben der gastroenterologischen, 
hepatobiliären und Pankreaschirurgie insbesondere auch die onkologische, 
endokrine, minimal-invasive, metabolische sowie Adipositas-Chirurgie. 
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Oliver Igel ist seit 2011 Bürgermeister des Bezirks Treptow-Köpenick und leitet in 
dieser Eigenschaft die Abteilung Bürgerdienste, Personal, Finanzen, Immobilien 
und Wirtschaft des Bezirksamtes Treptow-Köpenick. Schon früh zeigte er 
politisches Interesse und engagierte sich sowohl in seinem Ortsverein und bei der 
Jugendorganisation der SPD (Jusos). Nach seinem Studium der Neueren 
Deutschen Literatur, Neueren Geschichte und Politikwissenschaften an der Freien 
Universität Berlin wurde er im Jahr 2001 zum stellvertretenden 
Fraktionsvorsitzenden der SPD und kulturpolitischen Sprecher gewählt. Fünf Jahre 
später bekleidete er die Funktion des Fraktionsvorsitzenden der SPD in der BVV 
Treptow-Köpenick. Weitere fünf Jahre später wurde er in dieser BVV zum 
Bezirksbürgermeister gewählt. 
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Oberin Doreen Fuhr ist seit 2012 Vorstandsvorsitzende der DRK-Schwesternschaft 
Berlin und Vorsitzende der Gesellschafterversammlung der DRK Kliniken Berlin. 
Sie ist u. a. verantwortlich für die Leitung des Pflegebereichs in den DRK 
Kliniken Berlin. Die examinierte Krankenschwester studierte „Pflegemanagement” 
an der Berliner Alice-Salomon-Hochschule und arbeitete anschließend in 
leitenden Funktionen für den Malteser-Hilfsdienst und die Unternehmensgruppe 
Pro-Seniore, bevor sie zur DRK-Schwesternschaft Berlin kam. 
 

Dr. med. Konrad Mohnike ist Facharzt für Radiologie und Nuklearmedizin. Nach der 
Approbation im Jahr 2006 arbeitete er zunächst als Assistenzarzt und seit 2013 als 
Oberarzt an der Klinik für Radiologie und Nuklearmedizin in Magdeburg. Seit 
Beginn seiner beruflichen Laufbahn setzt er sich intensiv mit der interstitiellen 
Brachytherapie von Leber- und Oberbauchtumoren auseinander. Als 
interventioneller Radiologe führte er bis heute mehr als 2000 Brachytherapien 
durch. Im Jahr 2016 wechselte Dr. Mohnike an das DTZ Berlin und baute dort die 
Abteilung „Interventionelle Onkologie & Radionuklidtherapie“ auf. Seit 2019 ist er 
Ärztlicher Leiter des DTZ am Frankfurter Tor. Darüber hinaus ist er der Kopf der 
gesamten Diagnostik beider Standorte, des DTZ am Frankfurter Tor und am OZB. 

Dr. jur. Christian Friese ist Sprecher der Geschäftsführung und seit 2015 bei den 
DRK Kliniken Berlin. Nach seiner Tätigkeit als Rechtsanwalt hat er seit 2002 
verschiedene Funktionen im Krankenhausbereich bekleidet, zunächst als Jurist, 
später dann als Geschäftsführer von Labor Berlin und Vivantes. Gerade in seiner 
Zeit bei Labor Berlin, einem Gemeinschaftsunternehmen von Charité und Vivantes, 
hat Herr Dr. Friese praktische Erfahrungen bei der Ausgestaltung von Modellen 
unternehmensübergreifender Zusammenarbeit gesammelt und den Wert von 
guter Kooperation im Gesundheitswesen sehr zu schätzen gelernt. 
 

Dr. med. Matthias Lampe ist Facharzt für Strahlentherapie und Ärztlicher Leiter des 
DTZ am OZB Onkozentrum Berlin. Nach seiner Approbation im Jahr 2005 
wechselte er an das Brüderkrankenhaus in Paderborn in die onkologische und 
strahlentherapeutische Anwendung, bevor er im HELIOS Klinikum Berlin-Buch 
promovierte. Im Jahr 2012 baute Dr. Lampe gemeinsam mit Dr. med. Hendrik Herm 
das Zentrum für Strahlentherapie im DTZ am Frankfurter Tor auf. Zusammen mit 
der Strahlentherapieeinrichtung im DTZ am OZB verfügt das DTZ Berlin über 
insgesamt 5 Hochpräzionsbeschleuniger.    

 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

Dr. med. Johannes Bruns erhielt 1984 das Staatsexamen in Mathematik und 
Sportwissenschaften. Von 1987 bis 1990 arbeitete er als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
im Deutschen Bundestag, 1994 erfolgte die Approbation als Arzt der Humanmedizin. 
Seine Ausbildung zum Facharzt für Chirurgie durchlief er von 1992 bis 1998 in der 
Abteilung für Chirurgie und der Abteilung für Unfallchirurgie an der Universitätsklinik 
Bonn. 1998 legte er seine Facharztprüfung vor der Ärztekammer Nordrhein ab. Von 
1999 bis 2006 war Dr. Bruns Leiter der Abteilung für medizinische 
Grundsatzfragen/Leistungen beim Verband der Angestellten Krankenkassen e. V. 
(VdAK), und seit 10/2006 ist er als Generalsekretär bei der Deutschen Krebsgesellschaft 
mit Sitz in Berlin tätig. 
 

Prof. Dr. med. Jens Ricke ist Facharzt für Radiologie und gilt in Deutschland wie Europa 
als Experte auf dem Gebiet der interventionellen Radiologie. Zu seinen Fachgebieten 
gehören neben der interdisziplinären interventionellen Radiologie insbesondere die 
minimal-invasive onkologische Chirurgie, die Nuklearmedizin (therapeutische 
Hybridverfahren) und die bildgesteuerte Strahlentherapie. Nach 12 Jahren am 
Virchow-Klinikum der Charité – Universitätsmedizin Berlin wurde Prof. Ricke 2006 auf 
den Lehrstuhl für Radiologie und Nuklearmedizin der Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg berufen. Im Jahr 2011 gründete er die Deutsche Akademie für 
Mikrotherapie, deren Präsident er bis heute ist. Seit 2017 hat er zudem den Lehrstuhl 
für Radiologie inne und ist Direktor der Klinik und Poliklinik für Radiologie, LMU 
München. 
.   

Prof. Dr. Bernd Joachim Krause ist Facharzt für Nuklearmedizin. Nach Forschungs-
aufenthalten in Frankreich und den USA und seiner klinischen Ausbildung erlangte er 
im Jahr 2000 die Lehrbefugnis für Nuklearmedizin. Seine berufliche Karriere führte ihn 
u. a. an das Forschungszentrum Jülich, das Universitätsklinikum Ulm und die TU 
München, bevor er 2011 den Ruf auf eine Universitätsprofessur an der Universität 
Rostock annahm. Prof. Krause ist seitdem Ordinarius für Nuklearmedizin und Chefarzt 
der Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin der Universitätsmedizin Rostock (UMR). 
Seit 2014 ist er zudem Prodekan für Haushalt, Planung und Struktur und stellv. Dekan 
der UMR. Von 2013 bis 2016 war er Vorstandsmitglied der Europäischen Gesellschaft 
für Nuklearmedizin (EANM), seit 2016 ist er Präsident der Deutschen Gesellschaft für 
Nuklearmedizin (DGN). Aktuell ist Prof. Krause einer der beiden globalen Hauptprüfer 
der sog. VISION-Studie zur 177Lu-PSMA-617-Therapie bei Prostatakarzinompatienten. 

Dr. med. Burkard Stürzebecher ist seit 1997 Facharzt für Urologie. Nach 18 Jahren 
Kliniktätigkeit, davon 10 Jahre als leitender Oberarzt der urologischen Abteilung 
des St. Hedwig Krankenhauses Berlin, ist er seit 2011 in Berlin Friedrichsagen in 
eigener Niederlassung als Facharzt für Urologie und medikamentöse 
Tumortherapie tätig. Im Rahmen seiner Subspezialisierung für spezielle 
urologische Chirurgie arbeitet er weiterhin regelmäßig als Konsiloperateur, 
insbesondere auf dem Gebiet der rekonstruktiven Harnröhrenchirurgie.  
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